
 
    

 Regional-News 
    Gevelsberg 
 

  
 
 
 
 

 

 

   

  

   

 

 

Bewerter flogen von „Madagascar zum 
Helene Fischer-Konzert“ 

Kirmeszug 2015 verspricht Unterhaltung pur 
Fotogalerie – Teil 3 
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Hans-Dieter Hevendehl (mitte) erklärte dem Bewertungsaus-

schuss  das  diesjährige  Motto  der  Kirmesgruppe „Schnell-  

 
Im Hippendorf gab Gerd Laake den 
Bewertern zu verstehen, dass auf 
dem diesjährigen Wagen mehrere 
Bilder dargestellt würden die zeigen, 

wie es früher in einem Kinderzimmer  
- 

ne Blütezeit hat-
te, überrascht 
mit einem 
Schaufelrad am 
Heck, welches 

mit  Wasser  ge- 

Von der Reling ihres historischen Missis-
sippi-Dampfers grüßten einige Passagiere 
und Besatzungsmitglieder – Kristina Böhle 
Melanie Centin-Thomas Christian Ziegler 
und Jan-Luca Schuster (vlnr) – am Samstag 
den Bewertungsausschuss auf dem Bauplatz 
der Kirmesgruppe „Vie ut Asbi´eck“. Der 
Dampfer, der Ende des 19. Jahrhunderts sei- 

 

speist wird. Auch die Kostüme werden der Epoche entspre-
chend angepasst, verriet Kapitän Stefan Ziegler. Zudem 
freute er sich, das man anlässlich des 30-jährigen Geburts-
tags Unterstützung durch die Line Dance-Gruppe „Country 
Freunde EN“ bekommt, die dem bunten Treiben gewisser-
maßen die Krone aufsetzt. Also dann: „Allzeit gute Fahrt 
und immer eine Handbreit Wasser unter´m Kiel“. 

mark“. Mit „Feuerwehr 112 – Die Männer kommen“ nehmen die Schnellmärker die 
Brandbekämpfer ein wenig auf die Schippe, so dass bei ihrem Einsatz am Ende kein 
Auge trocken bleibt. Für diese Darstellung hat man auch an technischen Spielereien kei-
neswegs gespart. In diesem Sinne: Tatütata, die Feuerwehr ist da!!!     Fotos: André Sicks 
 

zuging – und wie es heute dort aussieht. Die Frauengruppe versprach Bürgermeister 
Claus Jacobi indes hoch und heilig, das sie bei ihrem „Schnecken-Rennen“ keine 
Schleimspur auf der Straße hinterlassen würden. „Das würde der Stadt nur eine erhebli-
che Summe an Reinigungskosten bescheren“ – was man natürlich nicht wolle. 


